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WORKSHOP

Tech 21 Red Ripper

Eine solide Spieltechnik trägt in erheblichem Maße 
zur Qualität des eigenen Spiels bei. Gerade die Art des 
Anschlags entscheidet maßgeblich über den Klang des 
Instruments. Sie beeinflusst die Phrasierung und ist, 
die nötige Kontrolle vorausgesetzt, eine Grundlage 
für einen sauberen druckvollen Ton. Beim so genann-
ten „Wechselschlag“ werden die Saiten abwechselnd 
mit dem Zeige- und Mittelfinger der rechten Hand 
angeschlagen.

Haltung
Grundsätzlich hat die Position der Hand, in Bezug auf 
die Entfernung zum Steg Einfluss auf den Klang. Er-
hält man direkt am Griffbrettende einen sehr weichen 

und basslastigen  Ton, so entsteht beim Anschlag di-
rekt vor dem Steg ein deutlich mittigeres und attack-
reicheres  Klangbild. Ebenso variieren die gefühlte Sai-
tenspannung und die tatsächliche Saitenauslenkung. 
Wenig Auslenkung und eine harte Saite spürt man in 
Stegnähe, wohin gegen die Saite am Griffbrettende 
deutlich weicher wirkt und stärker mit Bewegung auf 
den Anschlag reagiert. Was man nun bevorzugt, hängt 
von der gewünschten Soundvorstellung und Stilistik 
ab. Für schnelle und präzise Anschläge ist z. B. eine 
Position in Richtung des Stegs bestens geeignet. 
Der Ton entsteht beim Loslassen der Saite! Der Fin-
ger nimmt die Saite auf seiner Bewegung ein Stück 
mit, bis diese dann über die Fingerkuppe rutscht.  

Präsentiert von Heiko Jung
In den folgenden Ausgaben möchte ich an dieser Stelle ei-
nen Überblick über die verschiedenen Anschlagstechniken 
der rechten Hand wie Wechselschlag, 3- und 4-Finger-An-
schlag, Slaptechnik und Doublethumbing  geben. Für dieje-
nigen, die sich bisher noch nicht mit der Thematik beschäf-
tigt haben, werden Methoden und Übungen zum Erlernen 
der teils doch recht komplexen Bewegungsabläufe vorge-
stellt und für erfahrene „Techniker“ Anreize zum Überprü-
fen und Verbessern gegeben. 
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Dabei ist das Ziel, die Saite in eine horizontale Schwin-
gung zu versetzen. Schlägt man beim Zupfen zu stark auf 
die Saite, wirkt die Kraft und die resultierende Schwingbe-
wegung der Saite in Richtung des Korpus und es „schep-
pert“ an den Bünden. Zusätzlich hat auch die Stärke, mit 
der die Saite angeschlagen wird, Einfluss auf den erzeug-
ten Ton. Werden die Saiten mit viel Kraft angeschlagen, 
erhält man einen sehr lauten Attack zu Beginn des Tons. 
Die darauf folgende Phase in der die Saite schwingt ist im 
Verhältnis dazu sehr leise. Wählt man eine geringere An-
schlagsstärke, ist das Verhältnis zwischen Attack und Aus-
schwingphase ausgewogener. Dadurch klingt das Basssig-
nal ruhiger, der tonale Anteil im Klang ist höher und der 
Sound besser. Außerdem kann man leichter und schneller 
spielen und die Phrasierung wird flüssiger.
An zwei unterschiedlichen Arten der Handhaltung wer-

den weitere Aspekte deutlich: Die erste Variante (Abb. 1) 
ist eine sehr beliebte und oft verwendete Form. Der Dau-
men stützt auf die Pickup-Kante, der Unterarm liegt an 
der Basskante auf und die Finger treffen die Saiten im 90-
Grad Winkel. Das funktioniert eigentlich alles ganz gut, 
nur hat diese Haltung zwei kleine Nachteile. Durch das 
Auflegen des Unterarms entsteht ein Knick im Handge-
lenk, der physiologisch bedingt auch die Kraft und Beweg-
lichkeit der Finger einschränkt. Weil hierbei der Daumen 
auf dem PU liegt, muss die Hand, um die hohen Saiten zu 
erreichen, nach unten gedreht werden (Abb. 2). Dadurch 
verändern sich ständig die Winkel zwischen den Fingern 
und den Saiten. Das ist natürlich in den meisten Fällen 
nicht so dramatisch, führt aber gerade bei Bässen mit ei-
ner Saitenzahl jenseits der 4-Saiten doch zu ordentlich 
Unruhe in der rechten Hand.  

Die zweite Variante versucht, diese Probleme zu umge-
hen. Die Hand wird in einem anderen Winkel, von weiter 
hinten, an die Saiten geführt und der Unterarm liegt am 
Shaping des Basses auf (Abb. 3). Somit bleibt das Hand-
gelenk gerade und die Kraft kann ungehindert von den 

Muskeln im Unterarm in die Finger gelangen. Der Dau-
men liegt am PU auf und wandert beim Spielen auf die 
hohen Saiten mit. Dadurch ergibt sich ein „Daumen-Fin-
ger-Saiten-System“ in welchem die Winkel und Abstände 
konstant bleiben (Abb. 4)

(Abb. 1) (Abb. 2)

(Abb. 3) (Abb. 4)

An dieser Stelle möchte ich betonen, dass es wohl keine 
einzig richtige Lösung gibt, die für jeden passt und funk-
tioniert. Aber das Überprüfen der eigenen Methode kann 
nicht schaden, vielleicht helfen meine Anregungen dabei. 
Im Folgenden habe ich einige Übungen notiert, die zum 
Trainieren verschiedener „Wechelschlagszenarien“ die-
nen. Die Übungen sind nach Schwierigkeitsgrad geordnet 
und sollten in der vorgegebenen Reihenfolge erarbeitet 
werden, wobei die Anzahl der Wiederholungen gegen 
unendlich gehen kann. Das Tempo kann nach eigenem 
Ermessen gewählt werden. Generell gilt es mit einem 

sehr langsamen Tempo zu beginnen, um die Struktur der 
Übung zu lernen. Die Verwendung eines Metronoms oder 
PC-Klicks kann dabei sicher auch kein Schaden sein. Ich 
habe bei jeder Übung den Fingersatz für die linke und  
rechte Hand notiert und empfehle, die Übungen auch  mit 
dem jeweils anderen Finger zu beginnen (i wird zu m und 
umgekehrt). Es geht ja in letzter Konsequenz um Flexi-
bilität. Oftmals bietet gerade das Üben der vermeintlich 
unbequemeren Lösung eine gute Möglichkeit, ausgetre-
tene Pfade zu verlassen und sein technisches Repertoire 
zu erweitern.
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Eine Übung aus vier Tönen auf einer Saite: zwei Noten pro 
Ton und drei Noten pro Ton. Unter Beachtung der Struk-
tur (Stufenbezeichnung  1-6-b7-7) kann diese Übung auch 

an jeden anderen Ort des Griffbretts verschoben werden. 
Bei einer ungeraden Anzahl von Tönen ändert sich immer 
der Anschlagsfinger beim Tonwechsel.

Die Grundstruktur  (Stufenbezeichnung  1-3-4-#4-5-6-
b7-7) für die Übung lässt sich ebenso an andere Stellen 
des Griffbretts transponieren. Hier und bei allen weiteren 

Übungen ist das „Raking“ – „Durchrutschen“ (hat man ei-
nen Ton auf der nächst tieferen Saite zu spielen wird der 
gleiche Anschlagsfinger erneut verwendet) – zu beachten. 

Hier wird zu jedem Ton der Grundstruktur eine Quinte 
addiert, wodurch bei  konsequenter Tonwiederholung 

eine 4-Tongruppe entsteht. In der linken Hand wird im-
mer der gleiche „Griff“ verschoben.  

Die gleiche Übung mit drei Noten pro Ton.

Nun eine Oktav-Übung, über der Grundstruktur errichtet. 
Vorsicht: Die Struktur der einzelnen 3-Tongruppen wech-

selt von 2-1 zu 1-2.
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H-moll Pentatonik in der 7. Lage. Aufwärts und abwärts.

H-moll Pentatonik aufwärts und abwärts in 3er-Gruppen.

H-moll Pentatonik aufwärts und abwärts in 4er-Gruppen.

Na dann viel Spaß und Erfolg beim Technifizieren!

Videos zu den Übungen gibt es unter:  http://www.youtube.com/user/ProBassTeq
Unter  heikojung@o2online.de bin ich jederzeit für Fragen erreichbar.
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